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Zielvereinbarungsprozess PMHS Balingen mit dem RP Tübingen – Praxisbeispiel zu HR 14 Zielvereinbarung


Beteiligung der Gremien am Zielvereinbarungsprozess - Beispiel: Zielvereinbarung zwischen der Philipp-Matthäus-Hahn-Schule, Gewerbliches Schulzentrum Balingen und dem Regierungspräsidium Tübingen

Das Gewerbliche Schulzentrum Balingen ist eine von 15 Beruflichen Schulen in Baden-Württemberg, die am Modellvorhaben "Operativ Eigenständige Schule" OES beteiligt waren. Der Zielvereinbarungsprozess zwischen der Philipp-Matthäus-Hahn-Schule und dem Regierungspräsidium Tübingen (Ref. 76) wurde im Wesentlichen auf der Grundlage des Fremdevaluationsberichts eingeleitet. Im Folgenden wird exemplarisch die Entwicklung einer gemeinsamen Zielvereinbarung zwischen Schule und Schulaufsicht im Anschluss an die erfolgreiche Fremdevaluation dargestellt.

	
	Maßnahme
	Beteiligte
	Bemerkung

	1
	Die Schulleitung erarbeitet zusammen mit dem Regierungspräsidium den Rohentwurf einer Zielvereinbarung auf Grundlage des Fremdevaluationsberichts.
	Schulleiter, Stellvertretender Schulleiter, zwei Referenten des Regierungspräsidiums (Ref. 76)
	Der ÖPR und die BfC sind über die Maßnahme informiert.




	2
	Der Rohentwurf wird in der Abteilungsleiterrunde besprochen. Anregungen und Veränderungen werden eingearbeitet.
	Schulleiter, Stellvertretender Schulleiter, sechs Abteilungsleiter
	Der ÖPR, die BfC erhalten Entwurf zur Stellungsnahme.



	3
	Der Rohentwurf wird mit der Schulentwicklungsgruppe besprochen. Anregungen und Veränderungen werden aufgenommen. 
	Schulleiter, Stellvertretender Schulleiter, fünf Mitglieder der Schulentwicklungsgruppe
	Die Schulentwicklungsgruppe berät und unterstützt die Schulleitung.

	4
	Das erweiterte Schulleitungsteam erarbeitet die Zielvereinbarung als Vorlage und Information der Gremien.
	Schulleiter, Stellvertretender Schulleiter, sechs Abteilungsleiter, Vorsitzender des ÖPR, BfC, Projektkoordinator, Leiterin des Evaluationsteams
	Die Zielvereinbarung wird als Vorlage verabschiedet. Alle innerschulischen Gremien sind aktiv eingebunden.

	5
	Die Zielvereinbarung, die später mit dem Regierungspräsidium abgeschlossen werden soll, wird in der Schulkonferenz vorgestellt.
	Lehrer, Eltern, Schüler, Vertreter der Ausbildungsbetriebe
	Umsetzung des qualifizierten Anhörungsrechts, d.h. im Benehmen mit dem Gremium und nicht im Einvernehmen.

	6
	In der Gesamtlehrerkonferenz wird die Zielvereinbarung, die mit dem Regierungspräsidium abgeschlossen werden soll, vorgestellt und über sie informiert.
	Alle Lehrerinnen und Lehrer der Schule
	Umsetzung des qualifizierten Anhörungsrechts, d.h. im Benehmen mit dem Gremium und nicht im Einvernehmen. Das Kollegium wurde durch das wöchentlich erscheinenden Informationsblatts „Gelbe Seiten“ fortlaufend über den aktuellen Entwicklungsstand informiert.

	7
	Die Endversion der gemeinsamen Zielvereinbarung wird zwischen Regierungspräsidium und Schule abgestimmt.
	Schulleiter, Referatsleiter Ref. 76
	Aufbau und Inhalt orientieren sich im Wesentlichen an den schulspezifischen Eigenschaften, den Empfehlungen im Fremdevaluationsbericht und dem Leitbild der Schule.

	8
	Abschluss der Zielvereinbarung
	Schulleiter, Referatsleiter Ref. 76
	Aufbau und Inhalt sind in der unterschriebenen Zielvereinbarungsmatrix beschrieben und für alle am Schulleben Beteiligten transparent und einsehbar.

	9
	Bilanzgespräche durchführen
	Schule und Regierungspräsidium stimmen sich über Zielerreichungsgespräche ab.
	Die Bilanzgespräche werden schriftlich dokumentiert.


Die Philipp-Matthäus-Hahn-Schule hat fünf Entwicklungsziele formuliert. Während des gesamten Prozesses wurde die örtliche Personalvertretung und die Beauftragte für Chancengleichheit intensiv einbezogen. Für die Abstimmung der einzelnen Ziele gilt die Konferenzordnung. Nachstehende Ziele wurden in der Zielvereinbarung festgeschrieben:

· Informationen bedarfsgerecht bereitstellen;

· Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fördern und fordern, insbesondere im Hinblick auf Eigenständigkeit und Eigenverantwortung;

· Dialog- und Rückmeldekultur bedarfsgerecht weiterentwickeln;

· Qualitätsmanagement ausbauen;

· Vernetzung und Kooperation mit außerschulischen Partnern.

Die Schule sieht die Zielvereinbarung als ein Führungsinstrument.
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